
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 79 (1953)

Heft: 46

Illustration: "Ich hetti gern en Nachthafe [...]

Autor: Boscovits, Fritz

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


idlicfien Qffimmelern am su
Ein Stern am südlichen Himmel
wurde halbwegs zwischen Horizont und Zenit entdeckt.
Dort hatte er sich, wie man sieht, erfolglos,
seit Millionen Jahren vor uns versteckt.
Versteckt? Erfolglos? Warum? wird man fragen.
Die Antwort dünkt mich diesmal nicht schwer:
dem guten Stern wurde zugetragen,
ihm drohe Unheil von der Erde her.

Sind seine Eltern etwa zu tadeln
oder wer immer sein Wiegenlied sang?
Ist uns nicht selber vor rohen Barbaren
und zuweilen vor unseren Künsten bang?
Doch sei dem Sterne ein Brieflein geschrieben.
Und steck' er's nur nicht hinter's Sternspiegelglas
Uns ist noch stets eine Hoffnung geblieben.
Eine Hoffnung? Ei tausend! Wie, wo, wer und was?

Die Hoffnung zum Bessern und Wahren und Schönen.
Einmal im Leben haf jeder geliebt.
Lernten wir nicht von den Kindern, den Waisen,
wie man sich wieder die Hände gibt?
Und wenn wir einst in den höhern Raum fahren,
dann fürchte dich, Stern, vor den Menschen nicht,
sondern gib uns nach so viel verborgenen Jahren
das grüne, das gütige himmlische Licht!

Posfscriptum.

Lieber Stern, sei nicht zu sehr allein
Einsamkeit isf schlimmer als Hohn oder Spott.
Du solltest Mitglied vom Sternenverein sein.
Auch wegen dem Gesamtarbeitsvertrag mit dem lieben Gott.
Und gib dich mit Funkeln nicht zu sehr aus
Wer weih, vielleicht bist du Millionen Lichtjahre tot?
Strahle wenn möglich über jedem Haus.
In deinem Glänze wächst unser Brot.

Alberf Ehrismann Wie v. irlitig die 4"foche Sicherheitsgarantie ist, zeigen
lie Dankbriefe, die aus 65 Ländern immer wieder nach
Biel gelangen.
Daß die MIDO, als Pionier in der Sicherheitsuhr mit
Selbstaufzug einen gewaltigen Vorsprung hat, davon
profitieren auch Sie.
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« Ich hetti gern en Nachthafe, en schöne, moderne -
aber er dörf nöd e so viil choschte wie dä z Chlote!»
(Zeitungsnotiz) «Dah interkontinentale Flughäfen - es sind
sowohl Tag- als auch Nachthäfen - Millionen kosten, versteht sich. »
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